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Das Buch für Träumer und Leute,  
die bereit sind, ihr Leben zu verändern
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Maja Kirchner, finish Linda Börjesson, invändig montör

Caroline Larsson, utvändig snickare

Es gibt viele Bücher, die vom Überkreuzen 
der Meere handeln. Nur wenige Autoren haben da-
bei ihre Kinder mit an Bord. Noch weniger haben 
ihren Traum innerhalb eines Rahmens für ein nor-
males Leben verwirklicht. Der neuste Beitrag zu 
Segelbüchern kommt vom Hallberg-Rassy-Eigner 
Leon Schulz. Diejenigen, die Leons Vortrag zum 
Tag der offenen Tür 2008 gehört haben, wissen 
wie spannend und engagiert er erzählt. Leon, der 
Artikel für die amerikanische „Cruising World“ 
und die schwedische „Segling“ verfasst hat, ist mit 
seiner jungen Familie auf ihrer Hallberg-Rassy 40 
„Regina“ den nordatlantischen Törn gesegelt. Er 
erzählt eine inspirierende Geschichte über eine 
normale Familie mit normaler Segelerfahrung, 
einem normalen Leben und einem gewöhnlichen 
Traum. Leon und seine Familie träumten davon et-
was Ungewöhnliches zu machen, etwas Spezielles, 
etwas Gemeinsammes, etwas an das sie sich den 
Rest ihres Lebens erinnern würden. Der Bericht 
handelt von der Umstellung, wie die Familie zu-
sammenwuchs und gelernt hat wichtige Entschei-
dungen zu treffen, Gefahr zu meistern, Herausfor-

derungen anzunehmen und eine ganz neue Welt 
da draussen. Der Schlüssel zu den Erfahrungen 
ist die Hallberg-Rassy 40 „Regina“. Diese Yacht 
hat die Familie zweimal über den Atlantik, um die 
irische Westküste und sicher heim nach Schwe-
den gesegelt. Die wahre Geschichte, während der 
Segelei geschrieben, erzählt mit einfachen Worten, 
wie es ist einen solchen Segeltraum zu erleben. Mit 
seiner Frau Karolina und den Kindern Jessica und 
Jonathan gelingt es Leon mit Erfolg das Gefühl 
einzufangen, dem Horizont entgegen zu segeln 
und nur noch weiter segeln zu wollen.

Das Buch gibt nicht nur einen authenti-
schen Bericht, sondern auch praktische Tipps, die 
das Selbstvertrauen aufbauen. Es ist eine Quelle 
der Inspiration für diejenigen, die noch träumen 
und bereit sind, ihr Leben zu verändern. Leon ist 
Schwede und das Buch ist in englischer Sprache 
verfasst. Der Titel lautet ”The Missing Centime-
tre – one family’s Atlantic sailing adventure”. Das 
Buch wird ab Herbst 2009 über HR Parts & Access
ories, www.hr-parts.com oder direkt vom Verlag 
unter www.outworncreed.com erhältlich sein.

Leon Schulz



Zum Tag der offenen Tür in Ellös vom 21. bis 
23. August 2009 wird diese neue Layoutalternative 
präsentiert. Es gibt sowohl eine Superkabine 
vor dem Mast als auch eine Pantry an Backbord 
mit grösserer Arbeitsfläche und einem extra 
Kühlschrank mit Fronttür. 

Die neue Einrichtungsalternative ergibt sich 
aus der Erkenntnis, dass die meisten Hallberg-
Rassyeigner zu zweit oder mit einem Pärchen segeln. 
Nur in Ausnahmen wird auch die dritte Kabine 
benötigt. Deswegen hat Hallberg-Rassy die Priorität 
auf die zwei Hauptkabinen mit viel Komfort 
und einer Extrakabine in der Vorpiek gelegt. Das 
bedeutet, dass ausser der grosszügigen Achterkabine 
nun auch die Superkabine mit Doppelkoje und viel 
Bewegungsspielraum angeboten wird. Dabei gibt es 
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Hallberg-Rassy 48 mit neuem Layout 
beim Tag der offenen Tür in Ellös

weiterhin die Vorpiek mit voller Kojengrösse, aber 
die Ducht und der Hängeschrank ist zugunsten der 
zweiten Hauptkabine reduziert.

Neben der neuen Einrichtungsalternative gibt 
es ausserdem ein neues Design bei den Schapptüren 
und Schubladen. Die Schappluken sind bündig 
mit einem homogenen Rahmen rundherum 
und unsichtbaren Scharnieren mit eingebauten 
Endstoppern versehen.

Auf Deck sind jetzt auch die Skylights der 
vorderen Toilette und der Steuerbordkabine 
bündig montiert, so wie auch schon das Skylight 
der Achterkabine.

Das erste Exemplar der neuen Version wird 
am Tag der offenen Tür vom 21.-23. August bei 
Hallberg-Rassy gezeigt. 
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Hallberg-Rassy im
neusten Bondfilm

In dem neusten Bondstreifen “Quantum of 
Solace" wird eine Hallberg-Rassy 62 gezeigt. Die 
Szene spielt sich in Haiti ab und die Hallberg-Rassy 
62 ist gut zu sehen und sogar das Logo ist eing-
ezoomt. Das klingt vielleicht nach einer teuren Pro-
duktplatzierung, ist aber tatsächlich reiner Zufall. 
Mehr als 8 800 Hallberg-Rassy-Yachten überall auf 
der Welt verteilt zu haben, ist eine gute Sache. 

Hallberg-Rassy  
dreifacher Gewinner
bei Caribbean 1500
Die Hallberg-Rassy 62 “Between the Sheets“ 

hat die Racing Division (!) sowie den Preis für „erste 
Yacht über die Ziellinie“ in „Caribbean 1500“ ge-
wonnen. Gesamtsieger wurde die Hallberg-Rassy 49 
“Elusion”. Dies macht Hallberg-Rassy zum drei-
fachen Gewinner!

Caribbean 1500 startet in Hampton, VA, USA 
und segelt bis nach Tortola, British Virgin Islands, in 
der Karibik. Der Törn dauert 6-10 Tage.

Einen herzlichen Glückwunsch an den Gesamt
sieger Kirt Schuldt mit Besatzung auf der Hallberg-
Rassy 49 “Elusion” und an den Gewinner von „Er-
ster über die Ziellinie“ sowie Gewinner der „Perfor-
mance Cruising Class“ Diane und Tom Might mit 
der Hallberg-Rassy 62 "Between the Sheets"!

Neues Serviceauto
Hallberg-Rassy hat einen neuen VW Caddy 

Maxi Servicewagen angeschafft. Das Auto ist als 
Werkzeugwagen eingerichtet und hat ein schönes 
Bild einer segelnden Hallberg-Rassy auf jeder 
Seite platziert.

Hafenerweiterung
Im Hallberg-Rassy-Hafen hat sich viel verändert 

in den letzten Monaten. Der westliche Hafen wurde 
ausgebaggert und große Teile der Stege wurden erneuert. 
Der Steg in der Mitte wurde verbreitert und auch der 
östliche Teil des Hafens wurde vertieft und verbessert. 
Nun ist es möglich die gesamte Hallberg-Rassy-Flotte 
dort zu vertäuen, wo früher nur Boote bis 37 Fuß liegen 
konnten. Jetzt liegen die Vorführboote direkt vor den 
Fenstern des wunderschönen neuen Bürogebäudes.
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Arne und Heléne Mårtensson stehen kurz vor 
Abschluss ihrer Weltumsegelung und sie werden in 
dem Zusammenhang sowohl ihre HR 62 ”Yaghan” 
am Tag der offenen Tür zeigen als auch zwei 
Vorträge halten.

Der Start der Weltreise war am 1. Juni 2006 
und voraussichtlich werden die beiden am 28. Juli 
2009 wieder zuhause in Stockholm ankommen. 
Die Distanz ist 44 000 Seemeilen und u.a. ging die 
Weltumsegelung über die Antarktis, die Südsee, 
Südafrika, Südamerika, Karibik und wieder nach 
Schweden. 

 Herr Mårtensson meint: ”Bevor wir unsere 
Weltumsegelung begannen sind wir 12 000 Seemeilen 
gesegelt und zu der Erkenntnis gekommen, dass es kein 
geeignetere Yacht für eine 2-Personen-Besetzung gibt. 
Unter anderem sind wir 2003 nach Island gesegelt.”

 Die Hallberg-Rassy 62 ”Yaghan” wird 
zusammen mit über hundert anderen Yachten, 
davon neun Hallberg-Rassys, zur allgemeinen 
Besichtigung in Hallberg-Rassys Hafen am Tag der 
offenen Tür 21. - 23. 8. 2009 liegen. 

 Herr und Frau Mårtensson haben viel von 
ihrer Reise zu erzählen und werden bei ihrem 

Vortrag schöne Bilder zeigen. Nach alter Tradition 
arrangiert Hallberg-Rassy einen interessanten 
Vortrag zum Tag der offenen Tür. Weil der Vortrag 
Samstag Abend aber schon frühzeitig ausgebucht 
wurde, wird dieses Jahr ein zusätzlicher Vortrag am 
Sonntag 23.8. um 12.00 Uhr gehalten. Der Vortrag 
ist der gleiche wie am Samstag Abend, aber ohne 
Essen. Auch dieser Vortrag wird von Herrn und 
Frau Mårtensson über ihre Weltumseglung mit der 
Hallberg-Rassy 62 "Yaghan" gehalten. Weil wir viele 
internationale Gäste haben, wird auch dieser Vortrag 
auf Englisch gehalten. Da die Teilnehmerzahl 
beschränkt ist, bitten wir um baldige Anmeldung. In 
den Vorjahren war der Vortrag immer ausverkauft. 
Die Anmeldegebühr zum Sonntagvortrag ohne 
Essen beträgt 100 SEK, zirka 10 Euro. Bei 
Anmeldung, bitte Ihre Visa- oder Eurocardnummer, 
Verfalldatum, Ihre Postadresse und Ihr schriftliches 
OK, den obigen Betrag zu berechnen, angeben. Bitte 
faxen Sie diese Daten an entweder 0046 304 51331 
oder 0046 304 50486. Aus Sicherheitsgründen bitte 
keine Kreditkartendaten per Email versenden.

Weitere Infos finden Sie unter  
www.hallberg-rassy.com .

Arne Mårtensson und HR 62 "Yaghan" 
zum Tag der offenen Tür in Ellös

Arne Mårtensson, stolzer Eigner 
der HR 62 "Yaghan"



Wieder hat „Ulla“ die HR-Regatta gewonnen
Die Hallberg-Rassy 43 „Ulla“ mit Steuer-

frau Kolb hat die Hallberg-Rassy-Regatta 2008 
gewonnen. Frau Kolb hatte bereits die Hall-
berg-Rassy-Regatta in 2006 gewonnen. Zu der 

HR 37 "Sea Vision"

Die Siegeryacht, Hallberg-Rassy 43 "Ulla"
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Die Gewinner, Frau und Herr Kolb

Hallberg-Rassy jetzt auch in Ungarn
Das Büro liegt in Budapest und für den dor-
tigen Verkauf sind zwei Generationen Bekker 
zuständig.

HR 34 "Sycorax"

Hallberg-Rassy baut ihr weltweites  
Vertreter-Netzwerk aus. Die Werft wird jetzt 
durch "Premier Yachts" in Ungarn repräsentiert. 

Zeit segelte das Ehepaar noch eine Hallberg-
Rassy 42F, die nun durch eine Hallberg-Rassy 
43 ersetzt wurde. Wir gratulieren zum erneuten 
Sieg.
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Die diesjährige holländische Hallberg-Rassy-
Regatta wurde von Nova Yachting International 
BV organisiert und fand in dessen Heimatha-
fen, Bruinisse, statt. Die neue Marina mit ihren 
1600 Liegeplätzen war der ideale Ort um die 35 
teilnehmenden Yachten für das Wochenende zu 
beherbergen.

Am Freitagabend startete die Regatta mit dem 
„Captain’s race“. Die Regatta wurde in offenen, 
typisch holländischen Segelbooten vom Typ „Valk“ 
gesegelt, einem Design von 1939. Viele Holländer 
haben auf diesen Booten segeln gelernt und sie sind 
heute noch sehr verbreitet in den Segelschulen. Eine 
kurze Regattabahn mit Kreuz- und Vorwindkurs 
wurde direkt vor der Marina ausgelegt. Die Abend-
sonne und eine schöne Brise machten Lust auf die 
eigentliche Regatta am nächsten Tag. 

Am nächsten Morgen, ein bisschen zu früh 
für die, die vielleicht einen Sundowner zu viel im 
HR-Festzelt hatten, gab es die Skipperbesprechung. 
Die 35 Boote absolvierten zwei Wettfahrten, einmal 
4 NM und einmal 25 NM. 

Der erste Start, Klasse 1, war um 10.00 Uhr. 
Um 10.10 folgte der Start von Klasse 2. „Lady of 
the Dawn“, eine HR 53, war die erste über die 
Startlinie und auch die erste an der Luvtonne. 
Dahinter eine ganz neue HR 372 „Nova“ und die 
wiederum verfolgt von einer Flotte neuer HR 54. 
Ein imposanter Anblick, vor allem vor dem Wind, 
wenn die Boote ihre Spinnaker, Gennaker und 
Code Zeros gesetzt hatten. 

Klasse 1 gewann HR 53 „Lady of the dawn“ 
vor HR 372 „Nova“, Dritte wurde eine HR 54 
„Maria Anna“. Klasse 2 gewann die HR 342 
„Lyra“ vor „Victorie“, auch eine HR 342 und 
Dritte wurde die HR 37 „Goodewind“.

Trotz schwächer werdender Winde, beschloss 

35 Yachten bei der holländischen HR-Regatta
die Regattaleitung am Nachmittag die volle 
Distanz zu segeln. Um 13.00 fiel der Schuss für 
Klasse 1. Es wurde eng an der Startlinie, denn 
jeder suchte die beste Startposition. 

Als Erste kam die HR 54 „Maria Anna“ zur 
Luvtonne, dicht gefolgt von der HR 372 „Nova“. 
Nun ging es auf einen 8 NM langen Raumschots-
kurs über das wunderschöne Grevelinger Meer, 
bei dem einige Boote sogar von Delfinen begleitet 
wurden!

Unter diesen Leichtwind-Bedingungen wur-
de der Vorteil der Boote mit Leichtwindsegeln, 
wie Gennaker oder Spinnaker deutlich sichtbar 
und es zeigte sich auch wie gut die stabilen Hall-
berg-Rassy-Yachten mit diesen Leichtwindbeding-
ungen zurecht kamen, wenn sie nur konzentriert 
gesegelt werden. Das Feld flog förmlich an den 
anderen Booten vorbei.

Die Klasse 1 im zweiten Rennen wurde von 
der HR 372 „Nova“, gefolgt von der 53 „Lady 
of the Dawn“, gewonnen. Dadurch waren beide 
Yachten punktgleich. Durch die Altersvergü-
tung ging der Sieg aber an die HR 53 „Lady of 
the Dawn“. Dritte wurde wieder HR 54 „Maria 
Anna“, gefolgt von zwei weiteren HR 54.

Das zweite Rennen in Klasse 2 gewann „Go-
dewind“, eine HR 37, die wirklich gut gesegelt 
wurde, gefolgt von HR 342 „Lyra“ und einer HR 
31, die von jungen Hallberg-Rassy-Bootsmechani-
kern gesegelt wurde.

Nach einem langen Tag vergnügten sich dann 
alle 150 Segler beim Captain’s Dinner mit Austern, 
Muscheln und BBQ. In relaxter Atmosphäre wurde 
dann noch sehr lange über die Wettfahrt gespro-
chen. Es war eine gelungene Regatta und alle wol-
len wiederkommen. Die nächste Regatta findet am 
12. Juni 2010 statt. Dabei sein lohnt sich…

Die Siegeryacht, Hallberg-Rassy 43 "Ulla"



• Die Standardsegel werden noch einmal verbess
ert. Die Schothörner aller Vorsegel werden als hoch 
reißfeste Gurtbänder ausgeführt, keine Metall
kauschen mehr. Das ist stabiler und leichter zu 
reparieren, wenn die Segel älter werden. Dadurch 
werden auch Beschädigungen durch schlagende 
Vorsegel vermieden. Bei Standardgroßsegeln werden 
die Reffkauschen anders vernäht, um einen besseren 
Stand des gerefften Segels zu erreichen.

Hallberg-Rassy 372
• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. 
Sie werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen aber 
ohne vorstehende Teile. Sie bekommen Endstopper, 
damit sie nirgendwo gegen schlagen können und 
die Scharniere werden verdeckt montiert. Auch die 
Schubladen werden bündig montiert und die Kanten 
werden besonders bearbeitet, wie auch bei den 
Schranktüren.

• Die Schranktüren in den Nasszellen haben das 
neue Design, nur überlappen die Türen ein wenig 
um das Eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Scharniere.

• Der Abfallbehälter bekommt einen Zugang von 
oben durch die Pantryarbeitsfläche, zusätzlich zu der 
schon vorhanden Frontöffnung.

• Die Salonpolster bekommen eine weichere Ausfüh-
rung, ohne Polsterknöpfe.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können.

• Auf Booten mit CAN-Bus Systemen (HR 310, 
372, 48, 54 und 62) werden die Schalter für Naviga-
tionslicht und Kompassbeleuchtung, leicht erreich-
bar, im Cockpit montiert.

• Außerdem erhalten CAN-Bus-ausgestattete Boote 
einen neuen, eleganteren Bedienknopf für die 
Duschwannenentleerung.
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Laufende  
Verbesserung

Hallberg-Rassy 342
• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. 
Sie werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen aber 
ohne vorstehende Teile. Sie bekommen Endstopper, 
damit sie nirgendwo gegen schlagen können und 
die Scharniere werden verdeckt montiert. Auch die 
Schubladen werden bündig montiert und die Kanten 
werden besonders bearbeitet, wie auch bei den 
Schranktüren.   
• Die Schranktüren in den Nasszellen haben das neue 
Design, nur überlappen die Türen ein wenig um das 
Eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Scharniere.

• Alle Navigationslampen inkl. Dampferlicht werden 
mit LED-Technologie ausgestattet, dadurch sinkt der 
Stromverbrauch fast auf 10 % der herkömmlichen 
Leuchten.

• Die Kabel im Mast werden innerhalb des Mastes 
durch das Deck geführt. Nicht mehr durch einen 
Schwanenhals, an dem die Schoten hängen bleiben 
können. Diese Lösung haben die HR 372 und 310 
von Anfang an.

• Die Salonpolster bekommen eine weichere Ausfüh-
rung, ohne Polsterknöpfe.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können.

• Das Schiebeluk ist jetzt aus milchfarbigem Plexi-
glas, nicht mehr rauchfarben. Das sorgt für mehr 
Licht und ist gleichzeitig undurchsichtig, außer-
dem ist es leichter zu reinigen. 

• Die LED-Navigationslampen bekommen eine 
Edelstahlausführung, kein Plastik mehr.
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• Alle Navigationslampen inkl. Dampferlicht werden 
mit LED-Technologie ausgestattet, dadurch sinkt der 
Stromverbrauch mit 90 % verglichen mit herkömm
lichen Laternen.

• Die Standardsegel werden noch einmal verbes-
sert. Die Schothörner aller Vorsegel werden als 
hoch reißfeste Gurtbänder ausgeführt, keine Metall
kauschen mehr. Das ist stabiler und leichter zu 
reparieren, wenn die Segel älter werden. Dadurch 
werden auch Beschädigungen durch schlagende 
Vorsegel vermieden. Bei Standardgroßsegeln werden 
die Reffkauschen anders vernäht um einen besseren 
Stand des gerefften Segels zu erreichen. Die Stan-
dardgroßsegel werden jetzt mit fliegendem Unterliek 
montiert, dadurch sind sie leichter zu trimmen und 
einfacher aufzutuchen.

Hallberg-Rassy 40
• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. 
Sie werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen aber 
ohne vorstehende Teile. Sie bekommen Endstopper, 
damit sie nirgendwo gegen schlagen können und 
die Scharniere werden verdeckt montiert. Auch die 
Schubladen werden bündig montiert und die Kanten 
werden besonders bearbeitet, wie auch bei den 
Schranktüren.

• Die Schranktüren in den Nasszellen haben das 
neue Design, nur überlappen die Türen ein wenig, 
um das Eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Scharni-
ere.

• Alle Navigationslampen inkl. Dampferlicht werden 
mit LED-Technologie ausgestattet, dadurch sinkt der 
Stromverbrauch mit 90 % verglichen mit herkömm
lichen Laternen.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können.

• Das Schiebeluk ist jetzt aus milchfarbigem Plexi-
glas, nicht mehr rauchfarben. Das sorgt für mehr 
Licht und ist gleichzeitig undurchsichtig, außerdem 
ist es leichter zu reinigen.

• Die Standardsegel werden noch einmal ver-
bessert. Die Schothörner aller Vorsegel werden 
als hochreißfeste Gurtbänder ausgeführt, keine 
Metallkauschen mehr. Das ist stabiler und leichter 
zu reparieren, wenn die Segel älter werden. Dadurch 
werden auch Beschädigungen durch schlagende 
Vorsegel vermieden.

 

• Auch die Dampferlampe wird jetzt auch in LED-
Technologie verbaut.

• Die Standardsegel werden noch einmal verbess
ert. Die Schothörner aller Vorsegel werden als 
hochreißfeste Gurtbänder ausgeführt, keine 
Metallkauschen mehr. Das ist stabiler und leichter 
zu reparieren, wenn die Segel älter werden. Dadurch 
werden auch Beschädigungen durch schlagende 
Vorsegel vermieden. Bei Standardgroßsegeln werden 
die Reffkauschen anders vernäht um einen besseren 
Stand des gerefften Segels zu erreichen. Die Stan-
dardgroßsegel werden jetzt mit fliegendem Unterliek 
montiert, dadurch sind sie leichter zu trimmen und 
einfacher aufzutuchen.

Hallberg-Rassy 37

• Die Salonpolster bekommen eine weichere Ausfüh-
rung, ohne Polsterknöpfe.

• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. 
Sie werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen aber 
ohne vorstehende Teile. Sie bekommen Endstopper, 
damit sie nirgendwo gegen schlagen können und 
die Scharniere werden verdeckt montiert. Auch die 
Schubladen werden bündig montiert und die Kanten 
werden besonders bearbeitet, wie auch bei den 
Schranktüren.

• Die Schranktüren in den Nasszellen haben das 
neue Design, nur überlappen die Türen ein wenig, 
um das Eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Scharni-
ere.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können. 

• Das Schiebeluk ist jetzt aus weißem Plexiglas, nicht 
mehr rauchfarben. Das sorgt für mehr Licht und ist 
gleichzeitig undurchsichtig, außerdem ist es leichter 
zu reinigen.



Hallberg-Rassy 43 Mk II
• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. Sie 
werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen aber ohne 
vorstehende Teile. Sie bekommen Endstopper, damit 
sie nirgendwo gegen schlagen können und die Schar-
niere werden verdeckt montiert. Bei Einrichtungen in 
Teakausführung werden die Ausschnitte der Schrank-
fronten als Türblätter genutzt. So ergibt sich, dass das 
Furnierbild durchläuft. Auch die Schubladen werden 
bündig montiert und die Kanten werden besonders 
bearbeitet, wie auch bei den Schranktüren.

• Die Schranktüren in den Nasszellen haben das 
neue Design, nur überlappen die Türen ein wenig, 
um das Eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Scharniere.

• Alle Navigationslampen inkl. Dampferlicht werden 
mit LED-Technologie ausgestattet, dadurch sinkt der 
Stromverbrauch mit fast 90 % verglichen mit den  
herkömmlichen Laternen.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können.

• Das Schiebeluk ist jetzt aus milchfarbigem Plexi-
glas, nicht mehr rauchfarben. Das sorgt für mehr 
Licht und ist gleichzeitig undurchsichtig, außerdem 
ist es leichter zu reinigen.

• Die Standardsegel werden noch einmal ver-
bessert. Die Schothörner aller Vorsegel werden 
als hochreißfeste Gurtbänder ausgeführt, keine 
Metallkauschen mehr. Das ist stabiler und leichter 
zu reparieren, wenn die Segel älter werden. Dadurch 
werden auch Beschädigungen durch schlagende 
Vorsegel vermieden.

Hallberg-Rassy 48
• Die Standardsegel werden noch einmal ver-
bessert. Die Schothörner aller Vorsegel werden 
als hochreißfeste Gurtbänder ausgeführt, keine 
Metallkauschen mehr. Das ist stabiler und leichter 
zu reparieren, wenn die Segel älter werden. Dadurch 
werden auch Beschädigungen durch schlagende 
Vorsegel vermieden.

• Die Hallberg-Rassy 48 bekommt ein CAN-Bus 
System für die Gleichstromversorgung, wie auch 
schon die HR 54, 372 und HR 310. Das System hat 
viele Vorteile. Das System ist einfacher gegliedert, 
hat weniger Schalter und ein automatisches Sicher-
ungssystem. CAN-Bus macht es möglich Dimmer 
und Timer einzubauen. Die Backskistenbeleuchtung 
(Option) schaltet sich nach 5 Minuten ab. Mit jeder 
Yacht wird ein individueller Schaltplan geliefert.

• Auf Yachten mit CAN-Bus Systemen (HR 310, 
372, 48, 54 und 62) werden die Schalter für Naviga-
tionslicht und Kompassbeleuchtung, leicht erreich-
bar, im Cockpit montiert.

• Außerdem erhalten CAN-Bus-ausgestattete 
Yachten einen neuen, eleganteren Bedienknopf 
für die Duschwannenentleerung.

• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. 
Sie werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen aber 
ohne vorstehende Teile. Sie bekommen Endstop-
per, damit sie nirgendwo gegen schlagen können 
und die Scharniere werden verdeckt montiert. Bei 
Einrichtungen in Teakausführung werden die Aus-
schnitte der Schrankfronten als Türblätter genutzt. 
So ergibt sich, dass das Furnierbild durchläuft. Auch 
die Schubladen werden bündig montiert und die 
Kanten werden besonders bearbeitet, wie auch bei 
den Schranktüren.

• Die Schranktüren in den Nasszellen haben das 
neue Design, nur überlappen die Türen ein wenig, 
um das Eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Scharniere.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können.

• Alle Navigationslampen inkl. Dampferlicht werden 
mit LED-Technologie ausgestattet, dadurch sinkt 
der Stromverbrauch auf 10% der herkömmlichen 
Laternen.

• Die Decksluken in der Vorschiffs- und in der 
Steuerbordkabine werden bündig im Deck eingelas-
sen, wie schon in der Achterkabine.
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Furnierbild durchläuft. Auch die Schubladen werden 
bündig montiert und die Kanten werden besonders 
bearbeitet, wie auch bei den Schranktüren.

• Die Schranktüren in den Nasszellen haben das neue 
Design, nur überlappen die Türen ein wenig um das 
eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Schar-
niere.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können.

• Die Hallberg-Rassy 62 bekommt ein CAN-Bus 
System für die Gleichstromversorgung, wie auch 
schon die HR 54, 372 und HR 310. Das System 
hat viele Vorteile. Das System ist einfacher geglie-
dert, hat weniger Schalter und ein automatisches 
Sicherungssystem. Can-Bus macht es möglich 
Dimmer und Timer einzubauen, z.B. die Was-
serpumpe wird vor Trockenlauf mit einem Timer 
geschützt. Die Backskistenbeleuchtung (Option) 
schaltet sich nach 5 Minuten ab. Mit jedem Boot 
wird ein individueller Schaltplan geliefert.

• Auf Booten mit CAN-Bus Systemen (HR 310, 
372, 48, 54 und 62) werden die Schalter für Naviga-
tionslicht und Kompassbeleuchtung, leicht erreich-
bar, im Cockpit montiert.

• Außerdem erhalten CAN-Bus-ausgestattete 
Yachten einen neuen, eleganteren, Bedienknopf 
für die Duschwannenentleerung.

• Alle Navigationslampen inkl. Dampferlicht werden 
mit LED-Technologie ausgestattet, dadurch sinkt 
der Stromverbrauch auf 10 % der herkömmlichen 
Laternen.

Hallberg-Rassy 54
• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. Sie 
werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen aber ohne 
vorstehende Teile. Bei Einrichtungen in Teakausfüh-
rung werden die Ausschnitte der Schrankfronten als 
Türblätter genutzt. So ergibt sich, dass das Furnierbild 
durchläuft. Auch die Schubladen werden bündig mon-
tiert und die Kanten werden besonders bearbeitet, wie 
auch bei den Schranktüren.

• Die Türen in den Nasszellen haben das neue De-
sign, nur überlappen die Türen ein wenig, um das 
Eindringen von Wasser zu vermeiden.

• Der Kartentischdeckel hat jetzt verdeckte Scharniere.

• Der Müllbehälter in der Pantry wird als Eimer 
ausgeführt, kein Drahtkorb mehr an dem die vollen 
Mülltüten zerreißen können.

• Alle Navigationslaternen werden mit LED-Tech-
nologie ausgestattet, dadurch sinkt der Stromver-
brauch auf 10% der herkömmlichen Leuchten.
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• Auf Booten mit CAN-Bus-Systemen (HR 310, 
372, 48, 54 und 62) werden die Schalter für Naviga-
tionslicht und Kompassbeleuchtung, leicht erreich-
bar, im Cockpit montiert.

• Außerdem erhalten CAN-Bus-ausgestattete 
Yachten einen neuen, eleganteren, Bedienknopf 
für die Duschwannenentleerung.

• Die Standardsegel werden noch einmal ver-
bessert. Die Schothörner aller Vorsegel werden 
als hochreißfeste Gurtbänder ausgeführt, keine 
Metallkauschen mehr. Das ist stabiler und leichter 
zu reparieren, wenn die Segel älter werden. Dadurch 
werden auch Beschädigungen durch schlagende 
Vorsegel vermieden.

Hallberg-Rassy 62
• Die Schranktüren bekommen ein neues Design. 
Sie werden jetzt bündig montiert, mit Rahmen 
aber ohne vorstehende Teile. Bei Einrichtungen in 
Teakausführung werden die Ausschnitte der Schrank-
fronten als Türblätter genutzt. So ergibt sich dass das 

Hallberg-Rassy 43 
"Ulla" siegte auch in 

der Aalregatta
Die deutsche Hallberg-Rassy 43 "Ulla" 

gewinnt das Meiste, woran sie teil nimmt. Pfing-
sten 2009 segelte man die traditionelle Aalregatta 
in Eckernförde - und hat die Klasse gewonnen. 
Diese Regatta gibt es schon seit über 100 Jahren. 
Insgesamt nehmen 120 Boote teil, davon 16 in 
der Klasse. "Ulla" hat zusätzlich noch den Preis 
für beste Steuerfrau gewonnen. Herzlichen Glück-
wunsch an Frau Kolb! 





Mk II. Die ventilierten Schranktüren sind bündig 
montiert und haben unsichtbare Scharniere. Der 
Salon ist sensationell lang und breit für diese 
Bootsgröße. Sowohl das L-Sofa als auch das grade 
Sofa sind zwei Meter lang. Die Maststütze ist am 
Hauptschott platziert und stört nicht im Salon.

 Seegängige Pantry
Die Pantry ist seegängig und abseits der 

natürlichen Wege unter Deck. Derjenige, der 
in der Pantry arbeitet, steht nicht im Weg für 
den, der in die Achterkabine möchte. Es gibt 
tiefe doppelte Spühlbecken und einen großen 
Kühlschrank. Die Arbeitsfläche ist schon als 
Standard aus PlexiCor, homogenem Kompositstein.

Sowohl die Achterkabine, als auch das 
Vorschiff sind großzügig angelegt. Die Achterkoje 
ist 206 cm lang und 143 cm am Kopfende sowie 
100 cm am Fußende breit. Es gibt dort zwei zu 
öffnende Fenster und einen Hängeschrank. Das 
Vorschiff hat einen eigenen Hängeschrank mit 
Abstellfläche und ein Skylight.

Die Toilette hat eine ausgezeichnete 
Ventilation durch ein zu öffnendes Seitenfenster, 
als auch ein Skylight mit milchfarbigem Glas, 
das viel Licht hinein lässt, aber neugierige 
Blicke verhindert. Die Abstellfläche und 
das Waschbecken sind aus PlexiCor 
Kompositstein. Der Fäkalientank kann 
entweder direkt Außenbords oder über einen 
Absaugbeschlag an Deck entleert werden und ist 
Standardausrüstung.

 360 Seemeilen Reichweite
Das Tankvolumen ist sehr großzügig 

für diese Bootsgröße. In Verbindung mit dem 
sparsamen und kraftvollen 22 PS / 16,2 kW 
Motor beträgt die Reichweite bei 2/3 Gas 
ca. 360 Seemeilen mit einer Tankfüllung. 
Energiesparende LED-Navigationslaternen sind 
Standardausrüstung. Sie verbrauchen nur etwa ein 
Zehntel des Stroms traditioneller Laternen.

Schon jetzt in Deutschland zu segeln
Die ganz neue Hallberg-Rassy 310 liegt 

schon ab dem 13. Juli 2009 als Vorführschiff 
bei unserer Niederlassung in Neustadt i.H. zum 
Probesegeln bereit. Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. Zum Tag der offenen Tür 21.-23. August 
bei der Werft in Ellös wird die 310 zum ersten Mal 
öffentlich auf einer Messe gezeigt.

Mit der gewonnenen Erfahrung aus über 
2.145 verkauften 31-Fussyachten (31, 312, 
Monsun 31, 94 Kutter) und dem enormen 
Zuspruch der neuen HR 372 kommt nun die 
komplett neue von Frers gezeichnete Hallberg-
Rassy 310. Sie ersetzt die erfolgreiche HR 31 Mk 
II die 16 (!) Jahre gebaut wurde und 2006 noch 
den Titel „Testsieger“ in einem Vergleichstest in 
der „Yacht“ mit neueren Konstruktionen anderer 
Hersteller in der gleichen Bootsgröße gewann. 
Konstruktionen, die von Anfang an gelungen sind, 
halten sich eben lange auf dem Markt.

 Leicht handzuhaben
Das neue Modell ist leicht zu segeln, 

es hat einen zeitgemäßen Rumpf und 
einen modernen Segelplan mit nur leicht 
überlappender Genuafock. Als Extra kann 
man eine Selbstwendefock bestellen. Ein Code 
Zero oder ein Gennaker kann zwischen Masttop 
und einem wegnehmbaren Bugspriet geführt 
werden. Die Furlex TD Rollfockanlage mit unter 
Deck montierter Rolle ist Standardausrüstung. 
Die Toppwanten und die Unterwanten sind mit 
speziellen Rüsteisen so befestigt, dass man leicht 
hindurch gehen kann und die Genuafock, frei 
davon, eng geschotet werden kann; wie schon auf 
der HR 342 und HR 372. Der standardmässige 
Achterstagsstrecker ist kräftig mit 1:24 untersetzt. 
Das Cockpit ist großzügig angelegt und ganze 
2,35 m lang. Der Einstieg von Achtern ist 
leicht. Hallberg-Rassy-typische Ausrüstung wie 
Windschutzscheibe, integrierte Scheuerleiste und 
Bleikiel mit tiefer Bilge sind selbstverständlich. 

 Fußleiste in Teak
Rumpf und das Deck werden zusammen- 

laminiert bevor die Einrichtung eingebaut wird. 
Das gibt eine unübertroffene Verwindungs-
steifigkeit. Eine schöne Teakholz-Fußleiste 
leitet das Regenwasser über Auslässe unterhalb 
der Wasserlinie außenbords, damit keine 
Schmutzstreifen an der Bordwand entstehen.

Helle und luftige Einrichtung
Die Einrichtung ist ungewöhnlich hell 

und luftig für diese Yachtgröße. Es gibt 14 
Lichteinlässe, alle zum Öffnen, plus zwei 
zusätzliche Fenster als Option. Im Salon gibt 
es zwei von insgesamt vier Skylights. Alle neun 
Seitenfenster sind zum Öffnen und haben die 
gleiche Größe wie die auf der Hallberg-Rassy 43 

Die neue Hallberg-Rassy 310  
jetzt in Deutschland probesegeln
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310

Der Salon ist sensationell lang und breit für diese Bootsgröße. Sowohl das L-Sofa als auch das grade Sofa sind zwei Meter lang.

Die komplett neue Hallberg-Rassy 310
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310

Der Salon ist sensationell lang und breit für diese Bootsgröße. Sowohl das L-Sofa als auch das grade Sofa sind zwei Meter lang.

Die komplett neue Hallberg-Rassy 310
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Alle Modelle von Hallberg-Rassy sind in der 
Presse ausdrücklich gelobt worden, aber die neue 
372 hat bislang die besten Reaktionen bekommen.  
Wie etwa folgende:

Die deutsche „Yacht” ist probegesegelt und 
schreibt in ihrer Ausgabe 2/2009:

Bei Schwachwind fällt vor allem die Leichtigkeit 
und Lebendigkeit auf, mit der die Rassy im Manöver zu 
segeln ist. Bei viel Wind dagegen zeichnet sich die 372 
insbesondere durch hohe Steifigkeit aus. Im Starkwind 
zeigt die 372 ihren wahren Sportgeist. Bei 35 Knoten 
Wind und einem Kurs von etwa 60 Grad macht die 
HR 372 satte 11 Knoten Speed über Grund – das ist 
erstaunlich. Der höhere Preis hat seinen guten Grund. 
Zahlreiche feine Details gehören bei Hallberg-Rassy seit 
jeher zur Selbstverständlichkeit, so auch auf dem neuen 
Boot. Der Ausbau glänzt durch hohe Qualität und viel 
Komfort. Trotz vieler frischer Ansätze bleibt die neue 
372 zweifellos eine typische HR mit allen Eigenschaften 
und Vorzügen, die das weltweit hohe Image der Werft 
und deren Produkte mit den Jahren so stark gemacht 
haben. Insgesamt ist die 372 die vielleicht schönste und 
aufregendste Yacht aus Ellös. 

Die norwegische „Seilas“ publiziert in Ausgabe 
2/2009:

Die Hallberg-Rassy 372 segelt so gut, dass viele 
ihre Meinung über die traditionsreiche schwedische 
Bootsmarke nochmals überdenken müssen. Die Segelei-
genschaften sind imponierend. Wir fahren mit sieben 
Knoten gegen die hohe See. Das Boot geht bemer-
kenswert weich in die unruhigen Wellen. Wir haben 
gute Fahrt drauf und es spritzt keine kalte Dusche übers 
Cockpit. Nach einer halben Stunde Kreuzen, fallen wir 
30 Seemeilen nach Nordwest in Richtung Wetterinseln 
ab. Das Boot surft bei acht-neun Knoten ohne Probleme 
für den Steuermann. Wir nehmen das Reff raus und 
erreichen 11.5 Knoten Fahrt. Die Hallberg-Rassy 372 
hat alles. Grosse Pantry, grosser Salon, fiffige Vorpiek, 
grosser Kartentisch und eine schöne Nasszelle. Alle Fens-
ter sind zum Öffnen und die grossen Skylights sorgen 

für viel Licht und luftiges Gefühl. Die Inneneinrichtung 
ist geschmackvoll mit vielen praktischen Details, die 
man auch auf anderen Hallberg-Rassys wiederfindet. 
Man kann in dem Schiff wohnen. Es gibt eine Menge 
Stauraum und alle Winkel und Ecken werden optimal 
ausgenutzt. Am nächsten Morgen hat der Wind gedreht 
und weht mit 8-10 Knoten. Nach einem wunderbaren 
Sonnenaufgang machen wir die Leinen los und hissen 
den Gennaker. Wieder erleben wir was für ein starkes 
Segelboot wir hier haben. Wir nehmen schnell Fahrt 
auf und segeln gen Süden mit sechs-sieben Knoten. Der 
Segelmacher Westfal ist beeindruckt von der Beschleuni-
gung die bei dem leichten Wind ins Boot kommt. Später 
verschwindet der Wind ganz. Wir starten den Motor. 
Der geht sehr leise. Wir haben noch nie so wenig Lärm-
geräusche gemessen, weder im Cockpit noch unter Deck. 
Eine niedrige Umdrehungszahl gibt auch weniger Moto-
rengeräusche. Die Hallberg-Rassy 372 ist ein schnelleres 
und lebhafteres Boot als man es von der schwedischen 
Werft gewohnt ist, ohne an Komfort einzubüssen.

Die schwedische „Segling“ Nr.  2/2009 sagt:
Vollendeter Feinsegler. Nichts knackt, nichts 

knarrt, kein Scheppern oder Flattern im Boot trotz Böen 
mit Sturmstärke bei unserem Probesegeln. Die Hallberg-
Rassy 372 ist genauso sicher,  gediegen und solide gebaut 
wie ihre Schwestern, aber das Gewicht ist ideal balanci-
ert und die Segeleigenschaften sind vortrefflich.

Die schwedische „Båtnytt“ Nr. 3/2009 meint:
„Viel Platz in Kombination mit hochklassiger 

Schreinerarbeit macht die Hallberg-Rassy 372 zu einer 
Yacht weit hinaus über das Gewöhnliche. Die Hallberg-
Rassy 372 segelt besser als erwartet. Mehrfaches Kreuzen 
auf dem strömungsfreien Ellösfjord bei 10 Knoten Wind 
beweisen es. Das GPS sagt 6.5 Knoten- dreizehntel bes-
ser als laut Fahrtanalyse seitens des Konstrukteurbüros. 
Das gleiche Raumschots? Jawohl, zu den Wetterinseln 
unter Gennaker zeigt die Logge 9,5 Knoten bei 20 
Knoten wahrem Wind und max. 10,2 Knoten – einen 
Knoten mehr als laut Fahrtanalyse und fast die theo-
retische Rumpfgeschwindigkeit. Das Boot kostet wie 

Viel Lob für die Hallberg-Rassy 372

Hallberg-Rassy 372 mit EPEX-Segeln



Neue Lackmaschine 
installiert

Bei Hallberg-Rassy ist eine neue Lackmaschine 
installiert worden. Die neue Maschine ist der erste 
Schritt um die Lackierungsanlage auf den neusten 
Stand zu bringen. Dieser erste neue Maschine ist 
effektiver und wird für das Lackieren ganz glat-
ter Oberflächen eingesetzt. Die nächste Maschine 
wird im September 2009 in Betrieb genommen.

gesegelt zwar viel Geld, aber man bekommt das was 
man sieht und mehr dazu. Der hohe Standard und die 
gute Ausführung sind jeden einzelnen Euro wert. Die 
HR 372 ist das Sinnbild von klassischer Qualität und 
guter Leistung - ein richtiger Leckerbissen.“

Die deutsche „Segeln“ in Ausgabe 5/2009 
schreibt:

Bisher wurde ein V-förmiger Vorfuss mit stetigem, 
harmonischem Volumenzuwachs als seegangsfreundlich 
beschrieben, das gilt auch nach wie vor für die aufrechte 
Fahrt durch die Wellen. Sollten Sie allerdings mit 
Krängung, also zum Beispiel segelnd bei Wind, gegenan 
unterwegs sein, dann setzt das V-förmige Vorschiff 
eher mit der flachen Seite in die Welle ein, eine recht 
ungemütliche und die Rumpfstruktur und Nerven 
belastende Angelegenheit. Da taucht gegenan der runde 
Spant der HR 372 eher weich ein, unabhängig vom 
Krängungswinkel.

„Yachting World“, England, Juli 2009:
„Die HR 372 hat etwas besonderes, etwas 

mehr Frische ja trau ich mich zu sagen, sie ist 
etwas mehr sexy.“
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Hallberg-Rassy baut 
den Abstand als 

Traumyacht weiter aus
Wieder baut Hallberg-Rassy den Abstand zu 

anderen Marken als Traumyacht aus. Auf der "boot 
Düsseldorf", der weltweit grössten Wassersportmesse, 
hat der Delius Klasing Verlag die neuesten Markt
forschungsergebnisse präsentiert. Die Untersuchung 
wurde Oktober-November 2008 unter so viel wie 
4110 Lesern der "Yacht" durchgeführt. Zum dritten 
Jahr in Folge wurde die Frage gestellt: "Von welcher 
Werft ist Ihre persönliche Traumyacht?" und zum 
dritten Jahr in Folge ist die Antwort kristallklar: Hall-
berg-Rassy. Und Hallberg-Rassys führende Position 
wurde jedes Jahr weiter ausgebaut; dieses Mal von 
guten 21,5 % zu unglaublichen 23,6 %. Dabei ist die 
Nummer zwei auf 7,0 % zurückgegangen. Hallberg-
Rassy ist die Yacht, von der die meisten Segler träu-
men. Lassen Sie Ihren Traum Wirklichkeit werden!

Hallberg-Rassy 37 
im ZDF-Krimi    

Eine Hallberg-Rassy 37 nahm teil im 
deutschen Spielfilm "Bella Block" im ZDF Sam-
stag, 17. Januar und Montag, 19. Januar 2009, 
jeweils 20:15. Die Hallberg-Rassy 37 wurde in 
mehreren Szenen in diesem Krimi gezeigt. Der 
Film wurde bei Hallberg-Rassys deutscher Nieder-
lassung in Neustadt i. H., Ancora Marina, Som-
mer 2008 gedreht. 

Hallberg-Rassy 372 mit EPEX-Segeln



Hallberg-Rassy hat am 29. September 2008 
plangemäss die Türen zum neuen Bürogebäude 
geöffnet. Das Kontor liegt teils auf Stelzen im Was-
ser und teils auf dem Hafengelände. Es werden hier 
gleich zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen, 

Neues Hauptbüro eröffnet
nicht nur dass jetzt ein fantastischer Blick auf das 
Wasser ermöglicht ist, sondern die alten Büros ha-
ben Platz gemacht für die neue Lackierungsanlage, 
die zum Herbst 2009 in Betrieb genommen wird. 
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Die Entwicklung im Segelsport geht immer 
weiter voran. Die neuste Generation Fahrtensegel 
für Hallberg-Rassy heisst EPEX von Elvstøm Sails. 
Ein großer Entwicklungsschritt.

Der Unterschied im Vergleich zu tradition
ellen Segeln, die aus gewobenen Tuchbahnen ge-
näht werden, ist dass jede einzelne Faser bei EPEX 
in Zugrichtung verläuft, und zwar durch das ganze 
Segel, vom Schothorn zum Top und zum Hals. 
EPEX ist keine Tuchbahn, EPEX ist das Segel. 
Dabei errechnet ein Computer die Menge und den 
Verlauf der verschiedenen Fasern, um die Lasten 
im Segel optimal zu verteilen. Dadurch wird das 
EPEX-Segel extrem formstabil. 

Die für Hallberg-Rassy verwendeten Fasern 
sind Vectran und Technora, die beidseitig mit einer 
Taffetta-Beschichtung geschützt werden. Vectran ist 
eine gelbliche Faser die flexibel ist, aber nicht aus-
reckt und sehr UV-beständig ist. Diese Eigenschaf-
ten machen das Segel sehr widerstandsfähig gegen 
Schlagen und gegen Punktbelastungen. Dies kommt 
der Langlebigkeit eines Segels zugute. Technora-Fa-
sern sind schwarz und extrem reckarm. Im Vergleich 
zu Dacron ist Technora vier bis fünf mal stabiler. 
Die Vectran- und Technora-Fasern werden von 
beiden Seiten durch eine Schicht Taffetta gegen 
Verschleiß geschützt. Taffetta ist ein gewobenes 
Polyestermaterial. Alles zusammen ergibt ein extrem 
robustes Fahrtensegel mit exzellenter Formstabilität.

Frühere Generationen von Laminatsegeln, 
aber auch Laminatsegel die heute verkauft wer-

den, haben das Problem, dass sie früh anfangen 
zu delaminieren und somit nicht besonders lange 
halten. Die Ursache des Delaminierens liegt an der 
ungenügenden Klebebindung der verschiedenen 
Fasern. EPEX wird unter sehr hohem Vakuum, mit 
10 t pro m2, während der gesamten Aushärtephase, 
verklebt. Herkömmliche Laminatsegel werden nur 
für einen kurzen Moment mit Hilfe einer Rolle 
zusammengedrückt. Vor diesem Hintergrund ge-
währt Elvstrøm auf alle für Hallberg-Rassy gefer-
tigten EPEX-Segel aus Technora/Vectran/Taffetta/
Taffetta drei Jahre Garantie auf Delaminierung.

Elvstrøm ist Europas größte Segelmacherei 
und mit dem Kauf von Sobstad, vor sieben Jahren, 
erwarb Elvstrøm auch die Patente, durch die nun 
die neueste Generation von EPEX-Segeln entwick-
elt werden konnte.

Das Wort EPEX stammt übrigens aus der 
Verbindung der Wörter Epic (was für legendär 
steht) und Apex (steht für Spitze).

Hallberg-Rassy’s norwegischer Vertreter, der 
eine olympische Silbermedallie im Segeln gewann; 
hat die neuen EPEX-Segel auf einer HR 54 getes-
tet, und war begeistert. Es seien die besten Rollse-
gel die er jemals gesegelt hat.

Gibt es Nachteile bei EPEX-Segeln?
Kleine, die Segel sind steifer als Dacronsegel 

und sind dadurch nicht so leicht auf den Baum 
aufzutuchen, außerdem sind sie etwas teurer. Aber 
die Segelleistung und gleichzeitig die Haltbarkeit 
lassen diese Nachteile schnell vergessen.

EPEX – die neueste Segelentwicklung

Neues Hauptbüro eröffnet
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Hallberg-Rassy
grösster OEM

für Gori Propeller
Hallberg-Rassy hat den Preis für den besten 

OEM-Verkauf von Goris dreiflügeligem Folding-
propeller entgegen genommen. OEM bedeutet  
”Original Equipment Manufacturer”.

Mit anderen Worten ist Hallberg-Rassy die 
Bootswerft weltweit, die die meisten Gori 3-Flügel 
Foldingpropeller verkauft. Der Propeller hat eine 
einzigartige patentierte Funktion, einen Over-
drive. Der Overdrive bewirkt, dass die Drehzahl 
sinkt, ohne die Geschwindigkeit zu mindern. 
Dabei wird der Geräuschpegel gedrosselt, Vibra-
tionen gemindert und die Reichweite verlängert. 
Messungen ergeben, dass die Overdrivefunktion 
die Reichweite verlängert und das mit bis zu 32 % 
verglichen mit einem herkömmlichen Dreiblatt 
Foldingpropeller.

Hallberg-Rassy
Owners Association

feiert 20-Jahresjubiläum
In Großbritannien gibt es die sogenannte 

Hallberg-Rassy Owners Association mit über 300 
Hallberg-Rassy-Eigneryachten. In diesem Jahr feiert 
der Club am 19. September 2009 im Zusammen-
hang mit der Bootmesse in Southampton an Bord 
der „HMS Warrior“ sein 20-jähriges Jubiläum. Die 
Internetadresse lautet: www.hroa.co.uk .

Hallberg-Rassy-Logo 
tätowiert

Es gibt viele Hallberg-Rassyenthusiasten auf 
der Welt und wir haben schon vieles gehört, aber 
dieser Mann schlägt alle um Längen: er hat sich 
das Hallberg-Rassy-Logotype auf den Arm tätowi-
eren lassen!

Lars Östergaard (links) und Sune Ehrenskjöld (rechts) 
von Gori Propeller überreichen den Preis an Magnus Rassy (Mitte)
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Hallberg-Rassy 372
Finalist bei

 European Yacht of the Year
Die Hallberg-Rassy 372 ist mit unter den 

Finalisten für den begehrten Titel „European Yacht 
of the Year 2009/2010“ in der Kategorie "Luxury 
cruiser". Das bedeutet, dass die Hallberg-Rassy 372 
eine der interessantesten und meist versprechenden 
Newcomer in ihrer Klasse ist. Die HR 372 ist schon 
von zwölf verschiedenen Yachtmagazinen getestet 
worden und selten ist ein Boot so gelobt worden. 
Die Favoriten für die „European Yacht of the Year“ 
werden von Journalisten von elf renommierten eu-
ropäischen Yachtmagazinen ausgewählt. Alle Boote 
werden im Herbst 2009 nochmal auf Herz und Nie-
ren getestet und der Gewinner wird auf der „boot“ 
in Düsseldorf im Januar 2010 bekannt gegeben.

April, April
Am ersten April 2009 wurde auf der Hallberg-

Rassy Homepage unter www.hallberg-rassy.com 
behauptet, dass die Produktion der Hallberg-Rassy 
29 in einer aufgewerteten Version mit Negativheck, 
Badeplattform, angebolztem Bleikiel und Kutterrig 
wieder aufgenommen werden soll. Bestellungen des 
Hallberg-Rassy 29 Racing–Modells konnten aber 
nur an jedem ersten April entgegengenommen werden. 
Das hinderte jedoch nicht, dass gleich vier Bestellungen 
für ein solches Boot an dem gleichen Tag eingingen… 
keine davon war allerdings ernsthaft gemeint und das 
war natürlich auch nicht die Neuheit.

Am ersten April 2008 wurde behauptet, dass 
Hallberg-Rassy den Begriff  „Knopfdrucksegeln“ mit 
einem elektrisch einrollbaren, vom Cockpit aus bedien-
baren, Flaggenstock neu interpretiert habe.

Halten Sie die Augen offen am nächsten 1. April.

Aprilscherz 2009; Hallberg-Rassy 29 Racing

Aprilscherz 2008; elektrisch rollbare Flagge

Neue Ersatz- 
rumpffenster für  
ältere Modelle 

HR Parts & Accessories bietet jetzt auch rostfreie 
Ersatzrumpffenster für ältere Enderlein-konstruierte 
Hallberg-Rassys wie 42E, 38, 382, 352 und 312 Mk I.

Kontakt: www.hr-parts.com, tel +46-(0)304 54 990.

Hallberg-Rassy 372 mit EPEX-Segel
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Hallberg-Rassy
auf den Messen

Termin    	 Messe           	 Land	Ausgestellte Modelle 

14.-16. Aug.'09	Kopenhagen	 DK	 HR 310, HR 40 + noch eine 

20.-23.Aug.'09 	Helsinki	 FI	 HR 342 

21.-23.Aug.'09 	Open House	 SE	 310, 342, 372, 37, 40, 43 Mk II, 48, 54, 62 

1.-6. Sept.'09  	Ijmuiden	 NL	 310, 342, 372, 37, 40, 43 Mk II, 54

3.-6.Sept.'09 	 Oslo	 NO	 HR 310, 342, 372, 54

11.-20.Sept.'09 	Southampton	 UK	 HR 310, HR 372 

16.-20.Sept.'09	 Seattle	 USA	 HR 342

19.-27.Sept.'09 	Friedrichshafen	 DE	 HR 310 und HR 372

3.-11.Okt.'09 	Genua	 IT	 HR 372 + noch eine 

24.Okt.-1.Nov.	Hamburg	 DE	 HR 310, 372, 48 neues Layout 

4.-8.Nov.'09 	 Stockholm	 SE	 HR 310, HR 372 

5.-6.Dez. '09	 Neustadt	 DE	 HR 310 + more 

23.-31.Jan.'10  	Düsseldorf	 DE	 310, 342, 372, 40, 43 Mk II, 48, 54

12.-21.Feb.'10	 Helsinki	 FI	 Hallberg-Rassy 310

12.-21.Feb.'10	 Istanbul	 TR	 Informationsstand

Anfang März '10	Yokohama	 JP	 Hallberg-Rassy 43 Mk II

28.-30.Mai'10	 Neustadt	 DE	 Modelle noch nicht entschieden

Juni 2010	 Varna	 BG	 Modell noch nicht entschieden

20.-22.Aug.'10	Open House  	 SE	 Modelle noch nicht entschieden

Hallberg-Rassy NewsLetter darf gerne zitiert werden, vorausge-
setzt, dass die Quelle angegeben wird. Hallberg-Rassy NewsLetter 
erscheint in einer Auflage von insgesamt 20.000 Exemplaren auf 
Deutsch, Englisch und Schwedisch. Die nächste Ausgabe ist für 
Anfang Juli 2010 geplant. Titelbild: Die HR 310 Baunummer 1, 
ausserhalb der Werft. Gerne nehmen wir Reiseberichte oder Photos 
entgegen. Bitte siehe www.hallberg-rassy.com unter Yachts -> 
Galleries -> Owner's Galleries -> choose any gallery -> Send 
us your photo(s) für weitere Details. Hallberg-Rassy NewsLetter 
kann nicht als Bestandteil eines Angebots, einer Spezifikation oder 
eines Vertrages benutzt werden.
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Nur Sieger bei  
norwegischer HR-Regatta

Mehr als 50 Hallberg-Rassy-Segler haben sich 
am 30. August 2008 in Hankö, Norwegen getroff
en. Insgesamt 21 Hallberg-Rassy-Yachten von 26 
bis 62 Fuß waren dabei. Die Veranstaltung wurde 
von dem norwegischen HR-Händler, Ole-Petter 
Pollen, in Zusammenarbeit mit dem norwegischen 
Hallberg-Rassy-Club organisiert.

Die Stimmung war hoch. Es wurde am 
Samstag eine Regatta gesegelt und jeder war 
ein Gewinner. Es gab kein Handicap und keine 
Zeitmessung. Die Preise waren unkonventionell, 
wie z.B. „Beste Yacht mit Hund an Bord“. Es gab 
tatsächlich nur eine Yacht mit Hund an Bord. So 
gewann jedes Boot in der einen oder anderen Kat-
egorie seinen Preis.

2009 wird dieses Treffen am 29. August statt-
finden. Hallberg-Rassy-Segler aus aller Welt sind 
willkommen, teil zu nehmen. Bei Anfragen oder 
Anmeldung, sprechen Sie bitte mit Herrn Ole-Pet-
ter Pollen, email ole-petter@pollenmaritime.no

Ist dies die einzige Regatta auf der Welt bei 
der es nur Sieger gibt?

Drei neue Hafenbuden
Im Hafen sind drei neue Hafenbuden 

fertig gestellt worden. Zwei stehen für unsere 
Kunden zur Verfügung, um persönliche Sachen 
bis zur Auslieferung unterzustellen. In der drit-
ten Bude sitzt der Hafenmeister.

Änderungen vorbehalten.  
Siehe www.hallberg-rassy.com für letzten Stand



Modellprogramm: HR 310 - HR 342 - HR 372 - HR 37 - HR 40 - HR 43 Mk II - HR 48 - HR 54 - HR 62
Hallberg-Rassy Varvs AB, Hallberg-Rassyvägen 1, SE-474 31 Ellös, Schweden. Tel +46-(0)304-54 800. Fax +46-(0)304-513 31.

www.hallberg-rassy.com

Traditionsgemäß lädt Hallberg-Rassy und der 
schwedische Bootsbauerverband zum Tag der offe-
nen Tür in Ellös ein. Auch andere Yachthersteller 
mit ihren Booten sind eingeladen. Es werden 104 
verschiedene Yachten von 31 bis 62 Fuß in Ellös 
gezeigt. Auch 90 Zulieferer von z. B. Motoren, 
Rigg, Segel und Navigationsausrüstung, zeigen 
ihre Produkte. Mittlerweile ist der Tag der offenen 
Tür bei Hallberg-Rassy die größte schwimmende 
Ausstellung für Segelyachten in dieser Grösse in 
Skandinavien geworden. 

Drei Premieren
Nicht weniger als drei Premieren werden stattfind-
en: Weltpremiere der Hallberg-Rassy 310 (siehe 
Seite 12-15), Weltpremiere des neuen Layouts 
von der Hallberg-Rassy 48 (siehe Seite 3), und 
dazu wird auch die erfolgreiche Hallberg-Rassy 
372 zum ersten Mal bei Tag der offenen Tür zu 
besichtigen sein. Freitag, Samstag und Sonntag, 
zwischen 10.00 und 18.00 Uhr, werden die HR 
310, HR 342, HR 372, HR 37, HR 40, HR 43 
Mk II, HR 48, HR 54 und HR 62 im Wasser 
gezeigt. Ausserdem werden eine grosse Anzahl 
weitere HR-Yachten in verschiedenen Baustadien in 
der Werft gezeigt. Besucher haben die Möglichkeit, 

Tag der offenen Tür bei Hallberg-Rassy  
am Wochenende 21.-23. August 2009

ab Freitag um 15 Uhr einen Rundgang durch die 
Produktion zu unternehmen. 

Zwei interessante Vorträge
Weltumsegeler Herr und Frau Mårtensson werden 
zwei Vorträge halten. Für Anmeldung und weitere 
Infos, bitte siehe Seite 5. 

Übernachtung
Haben Sie die Absicht in der Gegend zu über-
nachten, empfehlen wir bald ein Hotelzimmer zu 
buchen. Die Hotels waren in den vergangenen 
Jahren schon früh ausgebucht. Mögliche Hotels: 
Handelsman Flink, Tel. +46-304 55051, Mol-
lösunds Wärdshus +46-304 21108, Nösunds 
Wärdshus +46 304 209 25, Hotel Sjögården, 
Ellös, +46-304 510 30, Hotel Carlia, Uddevalla 
+46-522 14140, Stenungsbaden Yacht Club 
+46-303 72 68 00, Stockens Camping (Appar-
tements) +46-304-511 00, Tofta Gård (Jugend-
herberge) +46-304-503 80. Radisson, Göteborg, 
+46-31-758 50 00, Euroway Hotel, Göteborg, 
+46-31-58 07 50, Hotel Gothia Towers, Göteborg, 
+46-31 750 88 00. Tipps über 125 weitere Hotels 
innerhalb von einer Autostunde von der Werft 
finden Sie unter www.hallberg-rassy.com


